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triben“ Der Reiter — ſoll drohend haben — laſen wenn — 2 
Heubacher/ auf feine Sträue oder Grund. kämen, würde er dieſe Abweiſung J 
auf eine andere Art rechtſchaffen revangieren. 1 


| Am 28. Mai. wurde Sergeant Schurr mit. vier bewaffneten Mann erneut 
abfommandiert. weil immer noch einselne Wallfahrer famen, die fich jedoch 
„mit guter Manier“ abjertigen ließen. Den Ellmangiichen Kaplan. Zängerlen 
von Interböbingen hatten fie unter Bewahung auf den Tritt binausgelaflen, 
ohne daß diejer etwas Beionderes wollte, 


Die Bewachung wurde am Sonntag 29. Mat auf 24 Mann. erh weil 
plötzlich über fünfzig Perſonen auf einmal erichtenem und faſt nicht abzu⸗— 
treiben ſeyn wollten“ Sie gingen ſchließlich auseinander, ließen: aber ver: I 
nehmen, wenn man ihnen nit: zu wehren geſucht — wären ſie ine a 
iu als auf dem eds erſchienen. A 


Kleiner Beitrag zur Familiengeſchichte u Boeldung in mind 


Prof Anton Nägele hat durch feine eingehenden Forſchungen über: die 
Familie Baldıng nachweiien können, daß als Geburtsort des berühmten 
Malers Hans Baldung. genanni Grien, nur uniere Heimatftadt in Frage 
fommen kann Sn den ‚Blättern: ‚Die ehrtitliche Kunit“. 18 Jahrgang 1922, 
Heft IWi11 werden die Glieder der Familie Baldung, fomeit- fie befanni iind, 
von Nägele angeführt. Dabei wird auch der Notar Johann Baldung ger 
nannt der „von Klaus aus Gmünder Urkunden von 1472 bis 1512 nachge wie⸗ 
fen tft.” Dur) einen alten Kaufbriei im Beſitze des Pfarramts Ober⸗ 
bettringen erfahren wir daß dieſer Notar Baldung ſchon — — bat; 
denn die Kauſurkunde ſchließt mit den Worten: 


„Und dies zur Urfund han ich (gemetnt tft der Blärrhert‘ So eönlik 
su Oberbettringen! erbeten Johannes Baldung, offen Rotari und Burger 
zu Gmünd daß er jein eigen Inſiegel zu, gezeugnifen . —— bffentlich gehenket 
bat an dieſen Brief der geben iſt auf Samödtag nächſt nad. St Gallentag nach 
Chriſti unſres Herrn Geburt Tauſend vierhundert und jiebenundfechäte. Jahr. 


An der Raufurfunde hängt noch ein Eleiner Ref. eines — al 
dem zu leſen tjt: „bald“. - — A. Deibele 


| Ar „Die. Gwmünder Seimatblätter" werden auch _ genen. Erlaß der 


: Selbſtkoſten in ie Sr alelnt ; — 7 ee —— 2 — 
abgegeben. | 2 
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Wuünſche und Beiträge für Die Gmünder Beimatbtätter And a“ 
richten an Brof Dr. Dien ei Engelgafle: IL : 
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